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Vorwort

Der Volksmund sagt: Aus Schaden wird man klug! Dieser alte Grundsatz gilt auch heute noch. 
Doch aus eigener Erfahrung heraus zu lernen, ist bisweilen schmerzhaft und vor allem teuer. 

Schäden an Bauteilen aus Stahlbeton können vielgestaltig sein. Durch viele Baustellenbesuche,
Schadensermittlungen und Gutachten sind den DBV-Bauberatern gerade diejenigen Schäden
bekannt, die im Betonbau wiederholt und gehäuft auftreten. Eine erste Zusammenfassung der 
Erfahrungen wurde mit dem DBV-Heft 16 „Typische Schäden im Stahlbetonbau – Vermeidung 
von Mängeln als Aufgabe der Bauleitung“ im Jahr 2008 und der zugehörigen Veranstaltungs-
reihe vorgelegt. Der Erfolg dieser Veranstaltungen hat uns ermutigt, weiterhin über typische 
Schäden zu berichten.

In der Veranstaltung „Typische Schäden im Stahlbetonbau II – Aber wer hat Schuld?“ sowie im
vorliegenden DBV-Heft 30 mit den Bänden 1 bis 3 werden viele, auf den Baustellen im Zu-
sammenhang mit Schäden auftretende Fragen anhand von realen und typischen, jedoch 
anonymisierten Schadensfällen beantwortet.  

Was ist genau passiert, warum ist es passiert und wer hat Schuld? Liegen Planungs-, Material- 
oder Ausführungsfehler vor? Diese Fragen werden für jeden Einzelfall individuell behandelt und
anhand der Antworten praxisgerechte Lösungen und Handlungsstrategien zur zukünftigen 
Fehlervermeidung erarbeitet. Der Frage, bei wem letztendlich die Schuld für den Schaden zu
suchen ist, wird zumindest aus technischer Sicht nachgegangen. 

Viele der im Stahlbetonbau auftretenden Schäden sind vielschichtig. Um die aus Sicht der DBV-
Bauberatung typischen Schäden deutlicher herauszuarbeiten und daraus nachvollziehbare und
praxisgerechte Strategien zur Fehlervermeidung zu entwickeln, werden bei vielen der in diesem
Heft enthaltenen und in der zugehörigen DBV-Arbeitstagung behandelten Fallbeispielen nur die
maßgebenden Einzelaspekte der aufgetretenen Schäden betrachtet. Den Autoren ist bewusst, 
dass dies teilweise eine Vereinfachung der tatsächlichen Situation auf den Baustellen ist. Für 
eine weitergehende Diskussion und einen intensiven Erfahrungsaustausch steht den Lesern die
Bauberatung des Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E.V. jederzeit zur Verfügung. 

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V. 

Dr.-Ing. Lars Meyer Dr.-Ing. Klaus-R. Goldammer 
Geschäftsführer Leiter Bauberatung 
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